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EPSG 1072G, EPSG 1068G, EPSG 1090G
Inschrift:
Transkription: 1 σῶμα μὲν ἐνθάδε σόν, Διονύσιε, γαῖα καλύπτει,
2 ψυχὴν δὲ ἀθάνατον κοινὸς ἔχει ταμίας·
3 σοῖς δὲ φίλοις καὶ μητρὶ κασιγνήταις τε λέλοιπας
4 πένθος ἀείμνηστον σῆς φιλίας φθίμενος·
5 δισσαὶ δ’ αὖ πατρίδες σ’ ἡ μὲν φύσει, ἡ δὲ νόμοισιν
6 ἔστερξαν πολλῆς εἵνεκα σωφροσύνης.
Anmerkungen: 1-6: Die Schrift verläuft stoichedon. Das Epigramm besteht aus drei Distichen.
Übersetzung: Deinen Körper hier, Dionysios, umhüllt Erde,
die Seele, die unsterbliche, aber hält der gemeinsame Gebieter.
Deinen Freunden und der Mutter und den Schwestern hast mit deinem Tode du
Trauer hinterlassen, die allzeit deiner Liebe gedenkt.
Die beiden Vaterländer wiederum - das eine auf Grund der Geburt, das andere auf
Grund der Gesetze -




Beschreibung: Aedicula aus pentelischem Marmor, die Basis aus hymettischem. Diese trägt das
Grabepigramm, das die Grazer Abklatschserie bietet.




Datierung: 346-338 v.Chr.: "inter 346/5 et 338" CEG-02, 00593; "post a. 346/5" IG-022, 11169;
"circa med. saec. IV." Kaibel 35b; "Mitte 4. Jh. v.Chr." Peek, Griechische Grabgedichte,
p 256, Nr.441.
Herkunftsort: Athen
Fundort (historisch): Athen (http://pleiades.stoa.org/places/579885)
Fundort (modern): Athen (http://www.geonames.org/264371), Kerameikos: nahe der Kirche S. Trinitas




Aufbewahrungsort: Athen, Kerameikos: in situ





Literatur: W. Peek, Griechische Grabgedichte, Berlin 1960 (Schriften und Quellen der Alten














Anmerkungen: EPSG_1072G: Am linken Rand eingerissen, schwarze Flecken, rechts Spuren von
Klebstoff.
EPSG_1068G: Links und rechts Spuren von Klebstoff.
EPSG_1090G: Links Spuren von Klebstoff, an den Rändern leicht vergilbt.
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